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Der „ Vorwärts " hatte gestern für den heutigen
Tag die Auflösung des Reichstags angekündigt . Sie ist
tatsächlich heute nachmittag um 3 Uhr 4ä Minuten

nach einer überaus kurzen und dramatischen� Sitzung
erfolgt . Durch daS Vorgehen der Kommunisten und
der Sozialdemokraten kam eS dazu , daß der Reichstag .
noch bevor Herr von Papen das Wort zu seiner an -

gekündigten Regierungserklärung ergreifen konnte .

derZieichsregierung mit 51 2 gegen 32 Stimmen

das Mißtrauen aussprach und mit der gleichen

Mehrheit die Aushebung der von der Regierung

Papen erlassenen Notverordnung besch oß .

Als die Abstimmung im Gange war , überreichte der

Reichskanzler dem nationalsozialistischen Reichstags -
Präfidentcn Göring eine Verordnung des
Reichspräsidenten , in der die Auflösung
dcS Reichstags verkündet wird mit der Vc -

gründung . cS habe die Gefahr bestanden , daß der

Reichstag die Notverordnungen aufheben würde .

l ? s wird nun ein großes staatsrechtliches Hin und
Her darüber entstehen , ob der Beschluß des Reichs -
tags auf Aufhebung der Notverordnungen rechts -
gültig ist oder nicht und ob die Auflösungsverord -
nung Rechtskraft hat . Ter Nazipräsident deS Reichs -
tags , Herr Göring , hat sich im Einverständnis mit

seiner Partei , die vor Neuwahlen diesmal gräßliche
Angst zu haben scheint , auf den Standpunkt gestellt ,

die Auf - Ssung des Itechsiags fei Nicht zu �echt

erfolgt , Sa die AuUöiungsverordnung von einer

gekürzten Regierung unterzeichnel sei .

Auch wenn man das formalrcchtlich als richtig an - \
erkennen wollte , so hätte der Reichspräsident doch
das Recht , den Reichskanzler wieder zu ernennen und
eine neue Auflösungsverordnung zu er -

lassen , die dann zweifellos rechtsgültig wäre .

Die Sozialdemokratische Partei läßt sich auf der -

artige Rechtstüsteleien nicht ein . Sie fordert
die Entscheidung des Volkes und zwar zugleich

in doppelter Beziehung .

Die Sozialdemokratie fordert die Ausschreibung
von Rcichstagsncuwahlen , damit das Volk selbst über
die Verbrechen der Nationalsozialisten , die der sozial -
reaktionären Regierung Papen erst in den Sattel ge -
Holsen haben , sein Urteil abgeben kann . Und weiter

verlangt die Sozialdemokratie , daß das Volk selbst
darüber entscheiden soll , ob die Hungernotvcrordnung
vom 4 . September 1932 Gültigkeit haben soll oder

nicht .

Oarum hat die Soz�a demokratische Partei ein

Volksbegehren einaeleitet ,

in dem verlangt wird , daß die „ sozialpolitischen
Maßnahmen " jener Notverordnung , die auf völlige

Zerstörung aller sozialen Volksrechte hinauslausen ,
außer Kraft gefetzt werden .

Das schassende Volk Berlins tritt mit diesem
Tage in einen neuen Kampf ein ; es kämpft mit dem

Stimmzettel in der Hand gegen die Pest des

Nationalsozialismus und es kämpft mit der

Waffe des Volksentscheids gegen die regie -
rendc Sozialreaktion und ihre Attacke auf
die sozialen Rechte des Volkes .

Den Nationalsozialisten wird die Schmieren -
komödie der letzten Reichstagsminuten nichts ttützen .
Sie haben dieser Regierung der Sozialreaktion in den
Sattel geholfen , sie haben — und das wird im Wahl -
kämpf mit zahlreichen durchschlagenden Beweisen be -

legt werden — dieser RegierungderBarone
das Regieren erst möglich gemacht . Sie

tragen also für alles , was seit dem nationalsozialisti -
schen Wahlerfolg vom 31 . Juli über das deutsche
Volk gekommen ist , die v o l l e B e r a n t w o r t u n g.

Nur dadurch , daß ihnen bei den Wahlen eine

gründliche Niederlage beigebracht wird , kann für die

Masse des Volkes der Weg zu besseren Zeiten ge »
öffnet werden .

Der Volksentscheid über die Hungernotverord - .

nung vom 4 . September aber ist schon deshalb nötig ,
weil sich die Regierung auf den Standpunkt stellen
wird , daß der heutige Beschluß des Reichstags nach
der Auflösung erfolgt und deshalb nichtig ist . Darum

fordert die Sozialdemokratie das deutsche Volk auf ,
selber zu sprechen und sein Votum über die

Regierungskünste der Barone abzugeben . Es wird

vernichtend ausfallen !

Vorwärts in den Kampf ! Nieder mit dem Hakenkreuz , dem Wahrzeichen des

Volksbetrugs 1 Für die politische Freiheit , für die sozialen Rechte des deutschen

Volkes , für ein freieres , besseres Deutschland vorwärts !

Es lebe die Sozialdemokratie !

Unser Volksentscheids - Antrag .
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion beantragt ei « Volksbegehren

über den folgenden Gesetzentwurf :

Kl . Der zweite Teil „ Sozialpolitische Maßnahmen " der Verordnung des

Reichspräsidenten zur Belebung der Wirtschaft vom 4 . September 193Ä ( Reichs -

gesetzblatt Nr . 37 , S . 4Ä8 folgende ) wird mit Wirkung vom 4 . September

außer Kraft gesetzt .

K £ . Dieses Gesetz tritt mit der Verkündung in Kraft .

Der Antrag ist bereits an das Reichsministerium des Innern gegangen ,

das nunmehr verpstichtet ist . das Volksbegehren in Gang zu setzen .
'
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